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Damals efttsck&ss
sich. der irische Abt mid Missionar
Kolumban -- er hat te sich längere Zeit
in Bregenz am Bodensee aufgehalten -,
nach Norditalien weiterzuziehen. Eine
Krankheit hinderte Gallus - einen
seiner Gefährten - mitzugehen, So zog er
sich als Einsiedler in den Arboner Forst
zurück. Ira Hochtal der Steinach baute

er eine Zelle und ein Bethaus und legte
damit den Grundstein für den späteren
Klosterbezirk, der nicht nur beeindruckende

Sakralbauten, sondern auch
eine weltweit einzigartige Bibliothek
enthält Diese spielte eine entscheidende

Rolle bei. der Entwicklung und

Iferbreitung der Kultur des christlichen

dïïÂ
er ' I "i ' I '

I.I I

p j\ VW'Dlc: r :?rss*' t Uu
g t~si v^.i p gfe ,rIn wr vn 3n

jüNKKJÖÄ dit liste des WelÄu- '.
fpt^MiWho? ward®.'

Bnige der Handschriften sind von
europäischer Bedeutung, etwa, die
wichtigste Überlieferung der Benediktsrege],
der St. Galler Klosterplan, der Folehart-
Psalter, der Goldene Psalter und das

Evangelium Longum. Zudem sind in
den Archiven mehrere irische
Handschriften und einige spätantike Bibel-
und Vergil-Fragmente zu finden. Das

Vermittlungsangebot besticht durch
zahlreiche Wechselausstellungen, in
denen das Handschriflenerhe zugänglich

gemacht wird.

Dte Johmn itwkapo S te
ifti ih®Inf»W#nt
Mit der Johanniterkapclle wird

da Bauwerk in de® Fokus gerückt,
das eine der historisch bedeutendsten

I Atalerclcn ausekm i«/ahrocnderi und
'

4'tc Sâftlçrung des Dacktulve wurden ;

ï0ê i|pp!» ïkvanlc» hwestiest, Die«

mègtetm
sehr ifrtefe t :

aus rte» splitb
•Cbe^e^t.

Achtung! Die um 1456-14^ImAähtg
von Komtur johanaes l&e&ï erbte#
spätgotische Kapelle betedet steh

leicht versteckt Ii» Gassenfewirr dar
nordöctücbm Altstadt ashçtefeïd&»sl

Rhdnseit}g.cfemi5^iereiHferko:»pak"
te Bolygonalcfeor und der stimmige
Glockenturm das Gebäude. Der Sakralbau

ist nach Norden zum Rhein hin
ausgerichtet und besteht aus einem
Mauerwerk aus verputztem Bruchstein,
Masswerk und Rahmen sind aus dem

Pfe Kirch*
ircfde# Klaus in Sern

> Mne weitere Neuerscheinung
Jlèfeestsich mit der Kirche Brader
$8»s te Born, von Hermann Baur

,''*$$'•*054 konzipiert. Dieser Sakralb;
; ist:cte wichtiges Zeugte s für die Ent-

Wlckteag des römisch-katholischen
fiteltnenhaus in der Schweiz. Sie zeigt

ire un
rö-z(se



Der Sl.ôftttor gehört zu don eehöneton berooken Rfiumen seiner Art,
Im ßlldver'd^i'gaiftÖ^ite^teÄj^k <3©e grossen Erd« und l-llmmeteglobue. Sflfteblbllothek St. Gallon

KapeUenlnneroe Ä® dewiJll»getc«. («orlolvl, üb« dem GhorbogeitsoheHol thront Christus ate
Wettonrlohtor. là seift« Rechten die Seligen, m seiner Linken die verdammten. Ralph Feiner, Malens

strtt«fgauf 'Dbmé «flülipfFiiep
und! JLäip«»if, tmdk
sich vtflsdtefklt Mtiteiiif«ii|»iit
BediStfiiiis&e let <3te

ihrer
lind, fill
Besucki&B&rii,'-*'''

IMtet#* Ttlrwtl um$
T&Uctankmai ta AMorf
Die imrersohwete kommt mit dem

Ktmstftthrer m Räthaus, tlmîl1md
Telîdenkmal to Alfdorfan® Zug, bildet
di eses Dreigerfi«v doch dastalslori sehe

Zentrum des Urner Kgntorisliiiijitorte
Der Rathausjdat« te âltiorf telzugleich
die 3sühne für Jdassteisti--

sehe Itellra«® dèC S#räeß Url von i8o6.
Das Iblldenkteül von Richard Kiseîing

von 1:895 ist eines der bekanntesten
Denkmäler der Schweix, Bs ehrt den
Nationalhelden Wilhelm Tel aufeine
zeitlose künstlerische Art und Weise,

Zusammen mit dem mittelalterlichen
Ttlnall ist das Bauensemble im Altéon
fei Zentrum ein bedeutender Krhme-

• rnng'sort für die Geschichte Ulis und.

der gesamten Schweix,

Mit Rife«teft# Kürette

fljiateli to; Sfeeaeh
lia -fettr Besuch la dferDeutsch«

Schwei« ~ bevor wir ins Val de, tu« und
nach Eancate gehen (siehe $. Ö4) -
führt uns in die Noi'dwestschwei«, ins
OlerteselMet. DieMMitfKirche
St, Jakob, die ursprünglich dem' heilige»
Jakobus gewidmet war, liegt an einem

Jatetefipfweg. Sie bildet zusammen:-'

mit Kirchhofund angrenzenden Wohn-
und Wirtschaftsbauten ein stimmiges
Ensemble. In mancherlei Hinsicht
repräsentiert St, Jakob eine «typische»

Kirche aufder Landschaft, Wie
aus zahlreichen Bildquellen Emanuel. '

Büchels aus dem ig. Jahrhundert
hervorgeht, waren dazumal die
Sakralbauten mit ihren Hebenbauten mit
einer hohen Mauer etegefasst,' Kleine
Speichergebätide,. ein Pfarrhaus und das

Beinhaus gehörten zum festen Bestand.

Nach zuvorerfolgten «bereinigende«:»
und idealisierenden Rekonstruktionen
gelang es in den vergangene», drei. Jahr-
zehnten, das städtebauliche Ensemble
I» seiner Qualitätwiederheraistellei, t

Michael Louonborgor

: - :

teft»t»tage der Ktrohe fflwder lltews,
CMfe«Jftkefe,. degenetorf

%rai;»aar derKathedrale,
te entstand eis leigiee Jltoment
ctee Imrookert Klrehonteve und
war WS'/ vollendet, Archiv dor

MiAdministration Öl, Galten:
ttevtdValtneky

Die KtmetJdteersind
im Also oder ooo!» eiteoln
eiMlllföÄtdkönnen
mit:#nifeMtede oder
demWöüuro finde doe
tiefCO bestellt werden.
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